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Klimaaktivisten der Letzten Generation
finden neues Hauptquartier in Berliner

Kirche
Gemäß einem Bericht von www.morgenpost.de, zieht die

Gruppierung &amp;#8222;Letzte Generation&amp;#8220;
in die Räumlichkeiten der evangelischen Zwölf-Apostel-

Kirchengemeinde in Berlin-Schöneberg. Die Kirche und das
Gemeindehaus werden als Rückzugsort und zur
Essensausgabe genutzt, jedoch sollen dort keine

Protesttrainings stattfinden. Der Umzug erfolgt, nachdem
die Gruppe das Zirkus-Zelt in Pankow verlassen musste. Es
gab in der Vergangenheit bereits Probleme mit Vermietern

aufgrund ihres Aktivismus. Die Entscheidung, die
Kirchenräume für die Aktivisten zur Verfügung zu stellen,
kann in der lokalen Gemeinde Kontroversen hervorrufen.

Die Anwohner könnten besorgt sein über mögliche
Auswirkungen auf die Nachbarschaft, da möglicherweise

Proteste in der Nähe stattfinden könnten. Auch die
finanzielle &amp;hellip;

Gemäß einem Bericht von www.morgenpost.de, zieht die
Gruppierung „Letzte Generation“ in die Räumlichkeiten der
evangelischen Zwölf-Apostel-Kirchengemeinde in Berlin-
Schöneberg. Die Kirche und das Gemeindehaus werden als
Rückzugsort und zur Essensausgabe genutzt, jedoch sollen dort
keine Protesttrainings stattfinden. Der Umzug erfolgt, nachdem
die Gruppe das Zirkus-Zelt in Pankow verlassen musste. Es gab
in der Vergangenheit bereits Probleme mit Vermietern aufgrund
ihres Aktivismus.

Die Entscheidung, die Kirchenräume für die Aktivisten zur
Verfügung zu stellen, kann in der lokalen Gemeinde
Kontroversen hervorrufen. Die Anwohner könnten besorgt sein



über mögliche Auswirkungen auf die Nachbarschaft, da
möglicherweise Proteste in der Nähe stattfinden könnten. Auch
die finanzielle Unterstützung des Mehrgenerationenhauses, in
dem die Aktivisten ihre Protesttrainings durchführen, kann
Diskussionen innerhalb der Gemeinde hervorrufen. Einige
Anwohner könnten Bedenken hinsichtlich der Verwendung von
Fördermitteln für Aktivitäten haben, die als spaltend angesehen
werden. Die örtlichen Behörden könnten in Betracht ziehen, die
Nutzung von öffentlichen Einrichtungen durch die „Letzte
Generation“ zu überprüfen und gegebenenfalls Maßnahmen zu
ergreifen, um potenzielle Konflikte zu entschärfen. Die lokale
Gemeinde könnte daher vor Herausforderungen stehen, eine
ausgewogene und harmonische Nachbarschaft
aufrechtzuerhalten, während sie das Recht auf freie
Meinungsäußerung und Versammlungsfreiheit respektiert.
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